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Jahresbericht 2002


Samstag, 12. Januar 2002
Musig-Hock in der Schützenstube. Bei eisiger Witterung traf man sich zum Apéro um 18.30 Uhr im Schützenhaus. Bei Wein, Snacks und Cheminé-Feuer breitete sich schon bald eine gemütliche Atmosphäre aus. Wie jedes Jahr war das Chlaushock-Menü ein gut gehütetes Geheimnis und der Applaus war gross, als Hans und Regine das Geheimnis lüfteten: Spaghettata... da konnte keiner widerstehen! 

Zur Anregung der Verdauung versuchte man sich in einem Geschicklichkeitsspiel: Auf einem grossen Brett war ein Autorennen-Parcours aufgemalt in dem in regelmässigen Abständen ein Loch gesägt war. Nun musste man das Holz-Auto, welches über eine Holz-Kugel gestülpt war, mit Hilfe von dünnen Seilen den Parcours entlang führen... ohne, dass die Kugel in ein Loch fällt versteht sich.


Ein weiteres Highlight war das Topfspiel, bei dem Hans ganz schön den Kopf hinhalten musste...


Ein feines Dessert durfte selbstverständlich nicht fehlen und man blieb bis in die frühen Morgenstunden.

Freitag, 01. Februar 2002
Generalversammlung im alten Schulhaus


Gut Ding will Weile haben, dieser Spruch bewahrheitete sich bereits zu Beginn der diesjährigen GV. Wurde doch im allgemeinen Trubel vergessen, die Schlüssel für das alte Schulhaus zu organisieren. Mit einiger Verspätung konnte dann die GV doch noch in geplantem Rahmen durchgeführt werden und man focht wie schon so oft hitzige Diskussionen um den Nachwuchs aus. Anschliessend fand man sich zu einem feinen Nachtessen im Auhof ein.

Donnerstag, 28. Februar 02
Es beginnt das grosse Einrichten der Bierschwemme für den Maskenball 2002 unter dem Motto „Voll im Saft“.


Freitag, 01. März 2002
und Samstag 02. März geht’s dann weiter mit der Halle und dem Rest der Infrastruktur. Trotz wenigen Helfern konnte auch dieses Jahr die Turnhalle wieder schön dekoriert und eine grosse Infrastruktur auf die Beine gestellt werden.

Samstag, 02. März 2002
Schon vor 19:00 Uhr treffen die ersten Vereinsmitglieder ein, um die allerletzten Vorbereitungen vor dem Show-Down zu treffen. Auch dieses Jahr sind die meisten Mitglieder des Vereins wieder mit gutem Beispiel vorangegangen und sind in bester Fastnachtslaune und –montur erschienen.


Um 19:00 wurden die Türen geöffnet, welche die bereits wartenden Gäste ungeduldig stürmten. Dank dem super Sicherheitskonzept des Maskenball OKs lief jedoch alles wie geschmiert und bereits um 21h15 mussten die Türen definitiv wieder geschlossen werden: Die Kapazitätslimite der Turnhalle, Aula und Militärunterkunft war bereits erreicht! 


Ob in der Bar, der Bierschwemme oder in der Turnhalle: Die Post ging wieder ganz gewaltig ab. Alle Vereinsmitglieder und externe Helfer und Helferinnen hatten alle Hände voll zu tun; gewiss wurde es niemandem langweilig. Es jagte ein Höhepunkt den anderen. Die Tanzmusik und die Guggen wechselten sich ab; ohne Unterbruch und ohne Pause wurde das Publikum auf Trab gehalten Der Abend verlief ohne grössere Zwischenfälle trotz unerwünschter rechtsradikaler Präsenz. Um 5 Uhr morgens wurden dann die letzten Gäste aus der Bar ans Katerfrühstück geschickt.


Ein herzlicher Dank gilt unserem Maskenball-Beizer Markus Frei, der auch in diesem Jahr seine Aufgabe mit Bravour gemeistert hat. Ein ganz grosser Dank gehört aber auch unserem Maskenball-OK unter der Leitung von Heinz Ging. Das ganze Jahr über laufen die Vorbereitungen auf Hochtouren, sodass der Auensteiner Maskenball aller Widerstände zum Trotz weiterhin als der beste und grösste der Region durchgeführt werden kann.

Sonntag, 24. März 2002
Trotz nass-kaltem Wetter versammelten sich viele Mitglieder des Vereins vor der Kirche zum traditionellen Ständchen für die frisch konfirmierten, jungen Auensteiner und deren Angehörige. Nach dem Spielen gings in den Gysulasaal, wo Schinkengipfeli und Wein gereicht wurden.

Sonntag, 07. April 2002
In einem festlichen Gottesdienst wird der neue Pfarrer Herr Hess durch den ehemaligen beliebten Auensteiner Pfarrer Meier in sein Amt eingeweiht, oder eben „installiert“, wie dies offenbar genannt wird. Wir umrahmen diese Feier musikalisch.

Sonntag, 02. Juni 2002
Bei strahlend schönem und heissem Wetter begab sich der Verein per Privatautos nach Lunkhofen ans diesjährige Musikfest. Nachdem man sich auf dem weitläufigen Festareal etwas umgesehen hatte, ging es schon bald ins Konzertlokal. Die Darbietung geriet ausgezeichnet und auch das Expertengespräch verlief besser als erwartet. Trotz stickiger Atmosphäre liess es sich der eine oder andere nicht nehmen, nach dem Konzert in die Turnhalle zu sitzen und sich die übrigen Darbietungen zu Gemüte zu führen. Die Sonne brannte weiterhin unerbittlich auf den Asphalt als sich der Verein zur Marschmusik versammelte. Auch entgegen allen Erwartungen betreffs Marschmusik schnitt der Verein sehr gut mit einer sehr hohen Punktebewertung ab. Frohen Mutes ging es nach Auenstein zurück, wo wir von einer Delegation des Turnvereins abgeholt wurden und bei Wurst und Bier noch eine ganze Weile vor der Schmidte zusammensassen.

Mittwoch, 19. Juni 2002
Anlässlich des 10 Jahre-Jubiläums des Gewerbevereins Gislifluh fand sich der Verein an diesem heissen Sommer-Abend vor dem Gemeindehaus ein. Der Verein rundete mit einem Ständchen die diversen Ansprachen und die Enthüllung der neuen Gemeine-InfoTafel ab. Danach wurde zu einem feinen Znacht bei Dixie-Land-Musik geladen.

Samstag, 22. Juni 2002
Das Helferfest für unsere fleissigen Maskenballhelfer war wiederum ein fröhliches Fest im  und beim Schützenhaus.


Schade, dass nicht mehr Helfer daran teilnahmen.

Donnerstag,11. Juli 2002
In einer äusserst angespannten ausserordentlichen GV wurden die Themen neuer Dirigent sowie neuer Präsident diskutiert. Man einigte sich schliesslich darauf, dass unverzüglich mit der Suche per Inserat begonnen wird. In der Zwischenzeit sollte Röbi Joho den Verein als Vize ad interim leiten. Es wurden auch Stellvertreter für Röbi auf dem Euphonium gesucht.


Als neuer Präsident konnte Heiri Nägeli gewonnen werden. Mit Heiri hat der Verein ein weiteres Mal einen super Präsidenten erhalten.

Donnerstag, 1. August 2002
An diesem warmen Sommerabend wurde, wie schon in den Jahren zuvor, von Margrit Bader, Doris Egger und Reto Süess ein kleines Fest am Egghübel organisiert. Wir spielen einige Stücke aus dem Marschbüchlein und nach Eintreffen des Lampion-Umzuges die obligate Landeshymne.

Sonntag, 18. August 2002
Beim 100-Jahr-Jubiläum des TV Auenstein kam der Verein vor allem am Sonntag zum Einsatz: Mit Chorälen wurde der Gottesdienst umrahmt und zum Schluss mit einigen passenden Stücken zum gemütlichen Teil übergeleitet. Der Landfrauenverein serviert einen super Brunch und der Verein konnte sich vor dem grossen Auftritt am Nachmittag stärken. Wir sollten nämlich den offiziellen Festtakt unterstützen und danach während dem Essen den geladenen Gästen ein Unterhaltungsprogramm darbieten. Als Geschenk überreichen wir einen Warengutschein von Döbeli-Sport, Seon im Wert von Fr. 500.- Nach diesem Marathon im heissen Festzelt wurde das angebotenen Mineralwasser und Bier mit Freuden entgegengenommen.

Sonntag, 25. August 2002 
Waldgottesdienst in Veltheim. In der bekannten Waldlichtung


begleiten wir den Gottesdienst mit Taufe musikalisch. Nachher sind wir zu einem Imbiss und Getränk eingeladen, während einige Musikanten ein weiteres Engagement als Aushilfe der MG Oberbözberg ausüben.

Samstag, 7. September 2002
Besuch aus Auenstein Deutschland. Um 15.00 Uhr war die Ankunft unserer Freunde aus Deutschland angesagt, doch zu dieser Zeit standen sie noch im Stau auf der Autobahn vor Basel. So mussten wir wohl oder übel den Empfangs-Apéro auf dem Schulhausplatz auf beinahe 3 Stunden ausdehnen, bis die Gäste schliesslich eintrafen. Nach Begrüssung und Quartierbezug war um 19.00 Uhr gemeinsames Nachtessen in der Turnhalle angesagt. Um 20.30 Uhr kamen die zahlreich erschienenen Besucher in den Genuss eines 1-stündigen Konzertes unserer deutschen Freunde. Mit einbezogen wurden sowohl der mitgereiste Bürgermeister Thomas Knödler, als auch unser Gemeindeammann Heinz Alber. Als Gastgeschenk überreichte uns der 1. Vorsitzende Bernhard Rust ein schönes Weinfass (mit Inhalt) Wir schenkten einen Korb  mit einer grossen Portion Racelette-Käse.


Danach war die Bühne frei zum Tanz mit Los Domingos.


Dazwischen begeisterten die Spriesse Riisser mit ihrem Auftritt ebenso, wie das „Schwanenballet mit Solotänzer Klaus Sutschu. In der Turnhalle fand die Weinstube des Weinbau-vereins Auenstein regen Zuspruch, und im Entrée kamen auch die Liebhaber harter Getränke auf ihre Rechnung. Als dann um 3 Uhr Brigitte und Rolf zum letzten Tanz aufforderten, übernahm Heinz Alber mit seiner Handorgel bis in die frühen Morgenstunden die Unterhaltung der „Nimmermüden“.

Sonntag, 8. September 2002
Um 10.30 Uhr war Treffpunkt Schützenhaus angesagt. Da hatten wir mit der Feldschützengesellschaft Auenstein ein Wettschiessen auf 300 m für unsere Gäste organisiert. Die Begeisterung war natürlich gross, einmal mit einem Schweizer Sturmgewehr zu schiessen, und mit Freude und Ehrgeiz versuchten alle das Beste. Als Auszeichnung erhielt jede Schützin und jeder Schütze eine eigens für diesen Anlass angefertigte Medaille. Nach dem Schützenfest blieb noch genügend Zeit für gemütliches Beisammensein bei strahlend schönem Wetter. Stefan Renold und Ruedi Fricker gaben Melodien auf ihren Alphörnern zum Besten und gar mancher versuchte dann selbst, diesen Instrumenten mehr oder weniger klare Töne zu entlocken. Um 17.00 Uhr war dann leider wieder Zeit zum Abschied nehmen. Uns blieb die Gewissheit, uns und unseren Gästen aus Deutschland einige unvergessliche Stunden beschert zu haben.

Donnerstag,19. Sept. 2002
Konrad Wüthrich wird in der Probe mit grossem Mehr als neuer Dirigent gewählt. Auf unsere Ausschreibung hatten sich insgesamt 4 Dirigenten beworben, nämlich:

Thomas Lenzin, Eiken (Zu hohe Erwartungen, will möglichst 1.-Klass-Verein)

Alex Huber, Schafisheim (zieht Bewerbung zurück, übernimmt Harmonie)


Konrad Wüthrich, Gretzenbach


Alfred Hänni, Muhen


Die Wahl fällt eindeutig zu Gunsten von Konrad Wüthrich aus und dieser übernimmt bereits in der Probe vom 26. Sept. das Zepter.

Sonntag, 20.Oktober 2002
Veteranentagung in Mellingen. Von uns nehmen teil:


Eugen Fricker, Eugen Buchser und Emil Keller.

Samstag, 3. November 2002
Wir geben an der „Gwärbi“ in der Turnhalle Auenstein ein Ständchen. Dem Gewerbeverein Auenstein ist es wiederum gelungen, eine Show des einheimischen Gewerbes zu präsentieren.

Donnerstag, 7. Nov. 2002
In der Probe wird Tanja Hochstrasser einstimmig in den Verein aufgenommen. 

Samstag, 30. November 2002
Abendunterhaltung mit Theater


Bereits zum Apéro um 19.00 Uhr treffen viele Besucher in der Turnhalle ein. Pünktlich um 20.15 Uhr kann das Konzert mit dem Marsch „Slaidburn“ eröffnet werden. Bei fast vollem Haus 


sind wir alle gespannt und auch etwas nervös. Wird wohl alles gelingen, hatten wir doch nur 2 Monate Zeit, das Programm mit dem neuen Dirigenten Konrad Wüthrich einzuüben.


Wenn aber vom Publikum Zugaben gefordert werden, ist dies, speziell in Auenstein, schon ein sehr gutes Zeichen.


Nach unserem Konzert heizte die Rhythmusgruppe die Stimmung im Saal zusätzlich an. Für die Tombolapause und auch danach empfahl unsere Küchenchefin Jeannette Fricker Aelplermakronen. Dann folgte das mit Spannung erwartete Theater. Unter der Regie von Rolf Trautmann gelang das Stück „De missbruuchti Brüütigam“ hervorragend und rundete zugleich eine gelungene Abendunterhaltung ab. Brigitte und


Rolf, alias „Los Domingos“ unterhielten eine dankbares Tänzerschar bis um 03.00 Uhr.und in der Bar war natürlich wieder erst nach 05.00 Uhr Schluss.

Samstag, 14. Dezember 2002
Delegiertenversammlung in Berikon


Robert Meier wird an diesem Anlass für 35 Aktivjahre als Eidg.Veteran geehrt. Auch an dieser Stelle lieber Robert Herzliche Gratulation und vielen Dank für dein Engagement für die MGA. 

Montag, 23. Dezember 2002 
Trauergottesdienst für unser Ehrenmitglied Heiri Siegrist in der Kirche Auenstein. Er verstarb am 17. Dez. nach langer Krankheit im Alter von erst 57 Jahren. Heiri Siegrist war von Jan. 1961 bis Jan. 1988 Aktivmitglied und 10 Jahre als Archivar im Vorstand tätig.

Geburtstagständchen
Auch in diesem Jahr durften wir wieder viele Jubilare zwischen 75 und 100 Jahren mit einem Geburtstagständchen erfreuen.
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